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Ein Olympiasieg für den Anfang
Der junge Eishockeyspieler Vito Thoma ist auf dem Weg zum Profi – die Ambitionen sind gross.

REKINGEN (nm) – Knapp einen Monat 
ist es her, seit Vito Thoma den grössten 
Erfolg seiner jungen Karriere erlebt hat. 
Im politisch zerstrittenen Georgien ver-
teidigte er beim Olympischen Festival 
der Europäischen Jugend gemeinsam 
mit der Schweizer Eishockeynational-
mannschaft den Titel. Ein Triumph mit 
Ansage: «Wir sind mit dem Ziel ange-
reist, das Turnier zu gewinnen», sagt Vito 
rückblickend. «Die gute Mischung von 
Persönlichkeiten und das Vertrauen in 
die eigenen Stärken hat unser Team aus-
gezeichnet.»

Auch die Niederlage im Auftaktspiel 
änderte daran nichts. Zwar war die Stim-
mung kurzzeitig im Keller, doch nach-
dem Vito in der Kapitänsrolle seinen 
Kollegen neuen Mut zusprach, ging es 
fortan steil bergauf: «Ich bin stolz auf das, 
was wir erreicht haben», sagt er.

Ein Traum im Blick
Allerdings ist es für Vito nur ein wei-
terer Schritt, seinen grossen Traum zu 
verwirklichen, dereinst Eishockeyprofi 
zu werden. Der 16-Jährige steht gefühlt 
schon sein ganzes Leben auf den Schlitt-
schuhen. Mit drei Jahren zog er die ers-
ten Spuren auf dem Eisfeld des HC Woh-
len. Es gefiel ihm auf Anhieb. Auch die 
Mutter freute sich darüber: Nun hat der 
zappelige Junge einen Ort gefunden, wo 
er seine überschüssige Energie abbau-
en konnte.Zwei Jahre später absolvier-
te Vito ein Probetraining beim ZSC Li-
ons. Ein aussergewöhnliches Talent liess 
sich damals noch nicht erkennen. Es war 
mehr der Wille, der die Trainer animier-
te, den Jungen in die Akademie aufzu-

nehmen. Lange blieb er aber nicht, nach 
einer Saison verliess er den Verein. Aus-
schlaggebend dafür war der Umzug sei-
ner Familie von Künten nach Kloten. Ein 
Hindernis, um Eishockey zu spielen, stell-
te sich dadurch nicht ein, im Gegenteil. 
Gerade einmal fünf Minuten trennten 
den Weg zwischen seinem neuen Zuhau-
se und der Eishalle des EHC Kloten, für 
den er seither das Dress trägt. Inzwischen 
lebt er mit seiner Mutter und seinen zwei 
jüngeren Brüdern zwar in Rekingen im 
Bezirk Zurzach, doch er blieb den Zür-
cher Unterländern treu und spielt heute 
in der U17 sowie U20.

Ungewisse Monate standen bevor
Derweil entwickelte er sich zu einem 
abgeklärten Offensiv-Verteidiger – gut 
darin, das Spiel zu lesen, die Scheibe 
ruhig zu halten und im richtigen Mo-
ment den entscheidenden Pass zu spie-
len. Einzigartige Fähigkeiten, die Vito in 
der 6. Primarklasse vor eine Entschei-
dung stellten: Leistungssport – ja oder 
nein? Klar wählte er die erste Option. 
Allerdings bedeutete das zugleich, auf 
eine Sportschule zu wechseln, denn an 
einer normalen Schule liessen sich Un-
terricht und Training kaum miteinander 
vereinbaren.Es folgten Monate der Un-
gewissheit. Nachdem Vito sich erfolg-
reich an der Kunst- und Sportschule 
Zürich für einen Platz beworben hat-
te, wartete die Familie Thoma auf den 
Bescheid des Kantons Aargau bezüg-
lich einer Kostengutschrift. Ohne diese 
Unterstützung wäre eine Finanzierung 
der Schule nicht möglich gewesen, und 
der Traum einer Profikarriere in wei-

te Ferne gerückt. Es mussten mehre-
re Amtsstellen durchlaufen werden, 
sogar der Juniorensportchef des EHC 
Kloten schaltete sich ein, weil sich die 
bürokratischen Prozesse verzögerten. 
Im Gegensatz zu seiner Mutter, die all-
mählich nervöser wurde, nahm Vito die 
Warterei locker hin: «Ich sagte mir – es 
klappt schon irgendwie.» Und so traf es 
schliesslich auch ein. Gegenwärtig bil-
det sich Vito an der United School of 
Sports in Winterthur im Rahmen einer 
Sportlehre zum Kaufmann aus.

Grosse Unterstützung der Familie
Der klare Fokus bleibt trotzdem der-
selbe: Eishockey und sonst nichts. Da-
für haben seine Mutter, Grosseltern, 
sein Stiefvater und Onkel, viel Geld 
und Zeit in den vergleichsweise teu-
ren Sport gesteckt. Immerhin werden 
die Kosten bei Einsätzen der Schwei-
zer Nationalmannschaft, in deren U17-
Auswahl Vito aufläuft, übernommen. 
Abgesehen davon bleibt die Heraus-
forderung Finanzen schwierig. Zuver-
sicht macht Vito in der Hinsicht die Stif-
tung Schweizer Sporthilfe, die ein Profil 
von ihm auf ihrer Website angelegt hat, 
worüber Interessierte die Möglichkeit 
haben, einen Beitrag für seinen Karri-
ereaufwand zu sponsern.Spielerisch ori-
entiert sich Vito wie so viele vor ihm 
an Roman Josi, einem der wohl besten 
Schweizer Natio nalspieler aller Zeiten. 
Dazu sagt er: «Ich spiele vom Stil her in 
etwa gleich wie er. Deshalb verfolge ich 
viele Spiele von ihm und versuche zu 
analysieren, wie er sich in bestimmten 
Situationen verhält.» Genau wie Josi 

strebt Vito eine NHL-Karriere an. Um 
es seinem Vorbild zeitlich gleichzutun, 
bleiben ihm noch drei Jahre. Josi wech-
selte mit 19 Jahren vom SC Bern zu den 
Milwaukee Admirals. 

Zu Hause im Garten: Vito Thoma trägt die Olympiamedaille um den Hals. Grosse Freude nach dem Triumph in Georgien: Vito (r) und seine Teamkollegen fei-
ern zusammen.

Ein Schnappschuss nach dem ersten Ho-
ckeytraining in Wohlen mit drei Jahren.

Die Turner  
fahren auch gerne Ski
ENDINGEN (mk) – Frühmorgens trafen 
sich die Turner des TV Endingen traditio-
nell im Beck Alt, um sich auf den Weg 
nach Davos ins Skiweekend zu machen. 
Aus alten Zeitungsartikeln und dem Ar-
chiv geht hervor, dass die Surbtaler be-
reits zum 13. Mal nach Davos ins Ski-
weekend reisten. Auch dieses Jahr wur-
den sie nicht enttäuscht und mit strahlend 
blauem Himmel empfangen.

18 Turner hatten sich angemeldet, 
doch zwei fielen dem Fasnachtsschnup-
fen zum Opfer, und einer musste ver-
letzungsbedingt passen. Somit machten 
schlussendlich noch 15 Turner die Pisten 
rund ums Jakobshorn unsicher. Fleissig 
wurden Pistenkilometer gesammelt, um 
pünktlich auf der Jschalp das verdiente 
Mittagessen zu geniessen. Jahrelang wur-
de am Fahrprogramm getüftelt, um eine 
optimale Mischung aus Wintersport und 

geselligem Beisammensein zu erhalten. 
Um 16 Uhr leitete dann der Fototermin 
zum Après-Ski und gemütlichen Ausklin-
gen über.

Am Sonntagmorgen glänzten die 
frisch präparierten Pisten noch in der 
Morgensonne. Fast alle hatten wieder 
beide Ski unter die Füsse geschnallt. 
Während der letzten Stunden wurden 
nochmals der Schnee, die Aussicht und 
das super Wetter genossen.

Erschöpft und mit einem leichten Son-
nenbrand im Gesicht ging es mit den Au-
tos wieder zurück ins Surbtal. Einige leg-
ten dabei noch einen kurzen Stopp auf 
dem Schulhausplatz in Baden ein. Aber 
auch sie fanden, wenn auch mit einem 
Abschleppwagen, sicher den Weg ins 
Surbtal. Bereits wird gemunkelt, es gehe 
auch nächstes Jahr wieder in die höchst-
gelegene Stadt Europas.

Handball

Samstag, 15. März
Bad Zurzach Tiergarten
13.00 MU13I: Endi. / Zurzib. – Pf. Wintert. Esp. 2
15.00 MU15I: Zurzibiet-Endingen – Winterthur
17.00 F3: Zurzibiet – Zürisee

Nyon Cossy
16.45 MU17I: Vaud La Côte – Ehrending.-Städtli

Schöftland SPH
11.00 MU13P: Suhr Aarau – Ehrendi.-Wehntal

Thalwil Sonnenberg
15.45 MU13P: Thalwil – Siggenthal

Zofingen BZZ
13.00 MU13P: Zofingen – Endingen / Zurzibiet 2

Sonntag, 16. März
Baden Aue
11.15 MU15P: Städtli-Ehrendi. – Dietikon-Urdorf
14.30 MU13P: Aargau Ost – Rütihof S1
16.15 M3: Städtli-Baden 2 – Zurzibiet
18.15 SPL1/SPL2: Aargau Ost – Stans
19.45 F1: Aargau Ost – Kriens

Muri Bachmatten
11.00 R-Cup MU17: Läg. Wetti. – Ehren.-Städtli

Handelsregister

Han Real Estate & Consulting GmbH, in 
Zurzach, Veilchenweg 24, 5330 Bad 
Zur zach, Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Neueintragung). Statu-
tendatum: 20.02.2025. Zweck: Die Ge-
sellschaft bezweckt den Kauf und den 
Verkauf, die Vermittlung und die Ver-
waltung von Liegenschaften im In- und 
Ausland, die Erstellung von Bauten al-
ler Art sowie die Tätigkeit als General- 
und Totalunternehmerin im In- und 
Ausland. Die Gesellschaft bezweckt 
ferner die Erbringung von Dienstleis-
tungen in den Bereichen Projektma-
nagement, Organisationsentwicklung, 
Strategieberatung, Management, Inte-
rimsmanagement, Coaching, Mento-
ring und Auditierung sowie die Erbrin-
gung von Marketingdienstleistungen 
und Consulting. Die Gesellschaft kann 
Zweigniederlassungen und Tochterge-
sellschaften im In- und Ausland errich-
ten und sich an anderen Unternehmen 
im In- und Ausland beteiligen sowie alle 
Geschäfte tätigen, die direkt oder indi-
rekt mit ihrem Zweck in Zusammen-
hang stehen. Die Gesellschaft kann im 
In- und Ausland Grundeigentum und 
Immaterialgüterrechte erwerben, nut-
zen, belasten, veräussern und verwalten. 
Sie kann auch Finanzierungen für eige-
ne oder fremde Rechnung vornehmen 
sowie Garantien und Bürgschaften für 
Tochtergesellschaften und Dritte einge-
hen. Stammkapital: 20 000 Franken. Pu-
blikationsorgan: SHAB. Mitteilungen 
der Gesellschaft an die Gesellschafter 
erfolgen per Brief, per E-Mail oder über 
andere elektronische Mittel. Vinkulie-
rung: Vom Gesetz abweichende Moda-
litäten für die Abtretung von Stamm-
anteilen gemäss näherer Umschreibung 
in den Statuten. Gemäss Erklärung bei 
der Gründung der Gesellschaft wird 
auf eine eingeschränkte Revision ver-
zichtet. Eingetragene Person: Tad Naile, 
deutsche Staatsangehörige in Zurzach, 
Gesellschafterin und Geschäftsführerin 
mit Einzelunterschrift mit 200 Stamm-
anteilen zu je 100 Franken.


